
/um Jahrgang der., Zeıtschrıft
für Missionswissenschaft und Religionswissenschaft”

Maıt dıiesem Hejt begıinnt dıe „Zeıtschrıft Jür Missionswissenschaft un
Religionswissenschaft” ıhren Jünfzıgsten Jahrgang Gleichwohl ast dıe
Zeitschrift alter als fünfzıg TE S512e urde 1911 NS en gerufen und
hat er Recht ım Jahre 1961 maıt dem Institut für Missıionswissen-
schaft der Universität Münster un dem Internationalen Instatut für
missıonswissenschaftlıche Forschungen das goldene ubıldum der hatho-
ıschen Miss:ionswissenschaft a üÜnster gefeıert. Damals 1ıst auch dıe (3
chıchte der ZM dargestellt worden, da/s 20127 dıeser Stelle nıcht
nochmals darauf zurückkommen MUSSEN.

Trotzdem soll der ahrgangz e1geENS hervorgehoben "werden. Es Erıfft
sıch glücklıch, da ın dem Jahr erscheint, 2ın dem das Konzilsdekret
„ÜUber dıe Missionstätigkeit der ırche“ CiInNeET Auseinander-
SELZUNG mık der Sendung der Kırche die nıchtchristliche Welt heraus-
ordert Es könnte Se1N, dafß dıeses Konzilsdekret un dıe Auseinander-
SELZUNG mıt ıhm einNer en führen, dıe Adıe 155107 vo an WwWES
25 Zentrum des bhırchlıchen Lebens rückt un der Maıssıon fürder dıe
Aufmerksamkeıt zuwendet, dıe ahr gebührt.

Dıe hat als rgan der jungen und ımmer noch NEUEN Miss2ı0ns-
wissenschaft ”nele Fragen der Maıssıon aufgegriffen un ohre WLETLE-
heıten dargestellt und Z EADT Sprache gebracht. 512e hat versucht, dıe egen-
WwWart der Miıssıon aAUS der (seschichte der Mıssıon erhellen und durch
Beraıichte A S der miıissıonarıschen Praxıs Anregungen für den Miıssıonar
und seinen Alltag geben. Seıt Jahrzehnten hat auch der Bereıich der
Relıgionswissenschaft und der Völkerkunde in der MR Berücksichtigung
gefunden, damıt dıe Auseinandersetzung m1t en Relıgionen und Kul-
iuren der Völker nıcht rıchtun gslos verlaufe, sondern ıN einen fruchtbaren
Dialog einmünde.
Die an Breite der EMALL erschlıe ßt sıch erst, IN  B dıe Bände
der ZMR nıcht einzeln, sondern 1n der aufeinanderfolgenden Reihe der
Jahrgänge beträchtet. Das X”Ur für dıe Herausgeber hbeı Abschlufß des

Jahrganges der rund, eın analytısches Regıster erstellen, das die
der behandelten T’hemen sıchtbar werden heß und dıe ZMR für das

wissenschaftliche Arbeiten erschlofß.
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In der gleichen Absıcht wird auch Ende des 50 Jahrganges ın Re-
gıster uber dıe letzten 25 Jahrgänge veröffentlıcht werden. Dire Heraus-
geber der LZeıtschrıift erhoffen sıch UVO:  S einem solchen Uberblick NEUEC Er-
mutıgung FÜr ohre nıcht ıMMET eıichte Aufgabe. Es a1st kein Lweıfel, da/s
CINE heriodische Veröffentlichung ımmer wnreder Krısen durchstehen
hat So schwer Anfang SECWESEN seın MAQ, Interessenten für INEC
NCUEC Sache FEWIMNNEN, schwier1g ast ILUTL, sıch gegenüber der Menge
UvO:  S LZeıtschriften behaupten, dıe ausschließlich UVOoO:  - der 215510
handeln. Hınzu kommt, da fast alle LZeıtschriften nıcht NUYT dıe hırch-
lıchen mehr oder WweEN1CET regelmäßiıg Beıträge über dıe Miıssıon brin-
SEN, dıe ZzZu oft ın Bıld vO  S der 15510 entwerfen, das ohrer vielge-
staltıgen Warklichkeit nıcht GUNz entspricht, das jedoch anspricht, weıl
mıt gefällıgen Ausdrucksmuitteln gestaltet ast Eıne wıssenschaftlıche eit-
schrıft IT sıch urchweg eInNeETr nüchterneren, dem Ernst der Probleme
verpflichteten Sprache befleißıigen mMmMUSSEN un beansprucht deshalb ıhren
Leser. m mehr ıst S2C auf seine Ireue angewıeEseEN. m diese TIreue
haıttet dıe MR ZU Begınn aıhres Jahrganges ıhre Leser und ıhre Maıt-
arbeiter auch FÜr dıe Zukunft


